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DIE KIRCHENGLOCKE UNTER SÜDFINNLAND:

	 

	DIE GOTT-MASCHINE UNTER SÜDFINNLAND

	 

	DAS PERFEKTE MEISTERWERK DER EVOLUTION

	 

	DIE EWIGKEITSMASCHINE, DIE ERDUHR, DIE BASILEIA UND POSEIDOPOLIS UNTER SÜDFINNLAND IN DER WELTENESCHE YGGDRASILL, VORMALS SNYGGDRASILL BENANNT WORDEN:

	 

	Snygg bedeutet hübsch, dra bedeutet ziehen und Sill bedeutet Hering, Fisch, ygg bedeutet ängstlich.

	 

	Ein Lösungsvorschlag zur Behebung der globalen Luftverschmutzung und Ozean Versauerung der Erde in 3 Kapiteln:

	 

	Der Zauberwald in der Erde, die unterirdische Traumwelt, das Weltkulturerbe der Menschheit, das Universum Vergelmer unter Südfinnland mit der runden Erduhr darin.

	 

	Die Weihnachtspyramide aus weißgelbem Messing, die Argo, das unterirdische Weltwunder, die 14 stufige VIMANA mit dem Lebensbaum namens Yggdrasill und der ewigen Quelle Vergelmer darin.

	 

	Die Ewigkeitsmaschine in der Erde drin, der quirlende Milchozean Vergelmer unter Südfinnland im Mutterschiff namens ARGO,

	 

	Die Gott-Maschine HEL 9000, der strahlende Diamant TIO, der Erdkern in der Erde drin unter Südfinnland im sogenannten Tempel des Lemminkäinen

	 

	



	




	
KAPITEL 1: Inhaltsverzeichnis mitsamt Gebrauchsanweisung der Weltenesche unter Südfinnland in der Erde drin.


	 

	Die weißgelbe aus Messing bestehende Vimana oder auch Weihnachtspyramide in der Erde unter Südfinnland, die Luft- und Wasserpumpe der Erde, die Weltenesche Yggdrasill mit dem auf dem Kopf stehenden Weihnachtsmann darin!

	 

	Die Gott-Maschine:

	 

	Der Erdreaktor, der Erdkern mit Namen HEL 9000, GULLVEIG, JUNO REAKTOR, DER STRAHLENDE, FLÜSSIGE DIAMANT TIO, der heiße Erdapfel, über dem sich die weißgelbe Vimana oder auch Weihnachtspyramide, die leuchtende Birne, der Kopf, das lebende Gehirn der Erde befindet:

	 

	Das Sonnenrad, das Glücksrad in der Erde drin unter Südfinnland, die Basileia von Poseidopolis:

	 

	Der Erdkernreaktor namens HEL 9000, GULLVEIG, JUNO, NINTI, UNI, HERA, TARA, TARANIS, DER STRAHLENDE, FLÜSSIGE DIAMANT TIO:

	 

	Brahmaloka, Vishnus Bogen Sharanga, Shiva innerer Raum Technologie, das infinitive, unendliche Universum Vaikuntha unter Südfinnland, die in die Erde eingebaute Klimaanlage:

	 

	
Trimurti in der Erde drin, das Erdkernkraftwerk, der Erdkern, die Schöpfermaschine unter Südfinnland 

	 

	
Der Berg MERU unter Südfinnland in 400 Kilometern Tiefe im sogenannten Lemminkäinen Tempel:


	 

	In der Region des heutigen Südfinnland, ungefähr 32 Kilometer östlich der Hauptstadt von Finnland, Helsinki, entstand während der Erschaffung des Grundgebirges der Erde vor ungefähr 4,0678 Milliarden Jahren durch das Verbacken unterschiedlichster Elemente, die aufgrund der zu der Zeit bolzen geraden Stellung der Erdachse, durch welche die Erde zu der Zeit eine perfekte, kreisrunde Rotation hatte mit der Form eines Eies, das sogenannte kosmische Urei, eine unterirdische, riesige Vimana oder auch Weihnachtspyramide unter der Spitze des vormaligen runden Urkontinentes, der Baum des Lebens, ein gigantischer, runder, aus Messing bestehender Kasten mit Namen Yggdrasill, voll mit Millionen von Bäumen und weiterer Vegetation darin, jedoch keine einzige Esche. Diese Vimana oder auch Weihnachtspyramide entstand durch das Verbacken unterschiedlichster Elemente und dem von der gelb glühenden Eisenkugel freigesetzten Sauerstoff während der 7 tägigen Neujahrlackierung, NYÅRSLACK und formte sich in sieben Tagen, 168 Stunden, zu einem riesigen, runden Kasten aus weißgelbem Alpha Messing, beziehungsweise fusionierte, und wurde auf der vormaligen Spitze des Planeten in die Erde reingegossen und formte sich zu einer Kirchenglocke mit 14 übereinander angebrachten, runden Ringen mit der Form einer riesigen, 400 Kilometer tiefen, auf dem runden Grunde mindestens 400 Kilometer im Radius runden und in der Mitte mindestens 160 bis 240 Kilometer breiten, runden Vimana oder auch einer konischen Weihnachtspyramide, voll mit frischem Süßwasser, flüssigem, rotem Eisen(III)-oxid, einem riesigen, immergrünen Regenwald und weiterer Vegetation und frischer Luft ohne Ende, die mit einem ungefähr 2,5 Kilometer tiefen, leicht konisch zulaufenden oberen Teil verbunden ist und eine Art von Frischluft Abzugskanal ist, der mit Stacheln beziehungsweise Kanälen an den Seitenwänden mit Rissen an der Erdoberfläche verbunden ist, die zum Austausch der Luft beziehungsweise als Klimaanlage dienen. Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill wurde während der Erschaffung der Erde in die Erde durch die Evolution mit dem Schöpfer Brahma darin reingegossen! Die mindestens 10 Kilometer dicken Wände der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill bestehen zu 35% aus Zink und zu fast 65% aus Kupfer, mit Spuren von Arsen, Zinn, u.w., 

	 

	ALPHA-MESSING! DER ORIKALKUM! DIE WELTENSCHE YGGDRASILL UNTER SÜDFINNLAND!

	 

	 

	Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, die auch als die Luft- und Wasserpumpe beziehungsweise als Lungenautomat der Erde, die in die Erde eingebaute Klimaanlage, bezeichnet werden kann, hat die Form eines riesengroßen Bienenkorbes mit Myriaden von Bienen darin, in 13 aufeinander angebrachten runden Decken aus Messing mit einem im oberen Bereich angeschlossenem konischen Abluftkanal und einer Art von Klöppel in Form eines riesigen, nach unten hin immer schmaler werdenden Kelches unter dem Milchozean! Diese 13 runden Decken aus Messing sind ALLES, was immer da ist, also ALLES DA IN DER VIMANA, keine Panik, denn Brahma und Atman sind in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, und sie erzeugen stetig Unmengen an Frischluft und reines Wasser, Gott Vishnu!

	 

	Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill hat einen einzigen Eingang, der sich ungefähr 32 Kilometer östlich der Hauptstadt von Finnland, Helsingfors, in einer Gemeinde namens Sibbo nahe eines Dorfes namens Gumbostrand befindet, und wurde als sog. Tempel des Lemminkäinen benannt, und besteht aus verbackenen Elementen, wie vorwiegend weißgelbem Alpha-Messing, ein riesiger, runder, aus Messing bestehender Kasten mit Namen Yggdrasil. In der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill gibt es viele Elemente wie Zink, Mangan, viel Marmor, Mineralien, viel fester, grüner Olivin und Inselsilikate der Granat-Gruppe im unteren Bereich der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, wie auch weißen Kalkstein in Massen, Kristalle, Silikate, Quarze, Speckstein und fast allen bekannten Elementen in festem und in flüssigem Aggregatzustand in verschiedenen Steinbrüchen hinter dem Messing der kleineren, runden Ringe im oberen Bereich der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in 10 bis 80 Kilometern Tiefe in der Erdkruste, und in Kristallform in den riesigen Kristallwäldern außerhalb der großen Ringe in 70 bis 320 Kilometern Tiefe im oberen, festen Erdmantel, jedoch kein Gold, keine Diamanten und keine Erze, nur Bergerz. Der Mythos des Goldes kommt vom goldgelben Messing der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, das ein hell glänzendes Licht in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill erzeugt durch die Reflexion des stetig scheinenden Lichtes des Erdkerns HEL 9000, der strahlende Diamant TIO. Der grüne Olivin in 400 bis 360 Kilometern Tiefe ist bergbildend und bildet viel weißen Kalkstein in 360 bis 320 Kilometern Tiefe, über dem riesige Kristallwälder stetig wachsen. Deshalb der Mythos der schneeweißen Berge im unterirdischen Himavanta, die jedoch nicht von Schnee bedeckt sind, sondern weiß wie Kalkstein. Deshalb ist Himavanta in der Erde drin unter Südfinnland und nicht unter dem Himalaya, wie heutzutage vermutet wird, sondern das Suralaya in Sukhavati mit dem stetig leuchtenden Erdkern, Agni, darin. Während der Entstehung der Erde verbackten die Elemente mit dem von der gelb glühenden Eisenkugel freigesetzten Sauerstoff, die sich aufgrund der zu der Zeit kreisrunden Rotation der Erde zu einem Bauwerk formten, mit der Form einer riesigen, runden Vimana oder auch Weihnachtspyramide aus weißgelbem Alpha-Messing auf der ein konisch zulaufender, 2,5 Kilometer tiefer Frischluft-Abzugskanal fest angeschlossen ist, der Schlot des Schiffes Argo oder auch der Nautilus unter Südfinnland. Voll mit Leben, Vegetation, frischer Luft und reinstem kristallklarem Wasser und sehr viel rotem, flüssigem Eisen(III)-oxid und grünem Olivin! Rot ist die Farbe von Eisen, die Farbe des Erdkerns HEL 9000, JUNO, wie auch des echten, immer rotweiß glühenden Planeten Jupiter, der kalten, weißen Sonne im All, und der meisten Ameisen!  Der Planet Jupiter ist die Glut im Sonnensystem über der Erde, 42000°C Kerntemperatur und seine Gemahlin JUNO, der Erdkern ist die ewige Glut im Erdinneren, 6000°C, 7 mal weniger. Der Planet Mars ist kupfer-ocker wie das Eisen(III)oxid in 410 bis 420 Kilometern Tiefe, das Düngemittel für das Gewächshaus darüber und hat mit den Ameisen nichts zu tun, noch mit Krieg, wie auch sein Kern aus denselben Elementen besteht. Der grüne Olivin, die Kugelpackung in 400 bis 360 Kilometern Tiefe ist die Hoffnung, denn die Farbe der Hoffnung ist grün wie der Olivin und wie die Vegetation der grünen Erde, und im Kelche in 400 bis 670 Kilometern Tiefe kann man immer Hoffnung, das MOKSHA, reines Süßwasser aus dem ß-Spinell grünen Kelche des Schöpfers Brahma, schöpfen, deshalb als der Schöpferbrunnen zu bezeichnen! 

	

	
Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in der Erde drin, mit einem Abluftkanal obendrauf, die Luft- und Wasserpumpe, die Vimana oder auch Weihnachtspyramide in der Erde unter Südfinnland mit dem MOKSHA, dem Süßwasser im Kelche in der Mitte des runden Grundringes, dem sogenannten versunkenen Kontinent, worauf die sogenannte versunkene, weiße Stadt Poseidopolis steht, die von Menschenhand errichtet wurde.

	 

	In der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, in der Erde unter Südfinnland, befindet sich sehr viel frische, sauberste Luft von unten, die stetig erneuert wird und die Troposphäre der Erde in einem kurzen Zeitraum, ungefähr ein bis zwei Jahrzehnte und danach automatisch von dem vielen Kohlendioxid und weiteren Schadstoffen reinigen wird und dadurch auch zur Entlastung der immer saurer werdenden Ozeane beitragen wird, die heutzutage voll sind mit Kohlensäure und diese kontinuierlich wieder in die Troposphäre abgeben, beziehungsweise „rülpsen“, Kohlenstoff-Zyklus, gnadenlos! Der viele feste, grüne Olivin im unteren Bereich der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, und die riesige Vegetation in der riesigen Vimana oder auch Weihnachtspyramide, würde jährlich ungefähr mindestens 1 bis 2 Gigatonnen Kohlendioxid aus der Troposphäre absorbieren, fast vier Mal der Ausstoß von ganz Deutschland und gleichzeitig das vegetative Wachstum in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill und auf der Erdoberfläche fördern, ausbalancieren. 

	 

	 

	Die sich stetig erneuernde frische Luft, die aus der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in Form einer milden Brise mit 5 bis 10 m/s kommt, wird dazu beitragen die Luftqualität der Troposphäre der Erde auszubalancieren, denn die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill ist DIE LUFT- und WASSERPUMPE der Erde, die im späteren Verlauf der Entwicklung des Menschen zu einem Sternbild wurde mit Namen: die Luftpumpe, Antila, auch als Wunderwerk der Evolution zu bezeichnen, eine Gabe der Evolution mit dem Schöpfer Brahma darin, ein Segen! Die weißgelbe Vimana oder auch Weihnachtspyramide unter Südfinnland! Die sehr kranke Mutter Erde und wir Menschen brauchen unbedingt ein Wunder! Mutter Erde, Gaia, und wir Menschen brauchen die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill mit Gladsheim darin und dem Puls von Gaia, der ungefähr 27 Kilometer hohen Wasserdampf-Regenbogen-Fontäne in 400 bis 373 Kilometern Tiefe in der Erde, der Hammer des Thor namens MJÖLNIR, wir Menschen müssen sie nutzen, denn die Erde hat ein großes hydrologisches und atmosphärisches Problem, sie trocknet aus und wird überschwemmt! Wir Menschen zapften schon immer unterirdische Wasserquellen an. Der Spruch: “Sich über Wasser halten“, hat seinen Ursprung daher, weil der Aberglaube von uns Menschen darin, im unterirdischen Turm zu Babel entstand, wie auch die babylonische Sprachverwirrung.

	 

	Könnte auch als ein SEGEN benannt werden, in dem der Mensch, die Pflanzen und die Geschöpfe ihr farbenfrohes Wunder erlebte und jederzeit wieder erleben kann!

	 

	Das Wunderwerk, die untere Wunderwelt, die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, die Luft- und Wasserpumpe, ist in ungefähr 2,5 bis 400 Kilometer Tiefe unter Südfinnland, und wurde Lemminkäinen templet benannt, der Tempel des Poseidon mit Poseidopolis darin, und Hades ist das reine Wasser im runden Kelche, keinerlei schwarzer Abgrund, im genauen Gegenteil, Zeus Katachthonios, ein vom Lichte des Erdkerns stetig von unten beleuchteter Kelch mit stetig 17,401 Millionen Kubikkilometern Trinkwasser darin, dem MOKSHA. Der darauf angeschlossene, konische, nach oben hin spitzig zulaufende Frischluft-Abzugskanal ist 2,5 Kilometer tief. Gesamttiefe: 400 Kilometer! Sie befindet sich teilweise in den Tiefen des skandinavischen Grundgebirges im heutigen finnischen Meerbusen und im Erdmantel unter Südfinnland auf dem 60. Breitenkreis und reicht hinunter bis zur 410-Kilometer-Diskontinuität und der mit dem runden ß-Spinell grünen Grunde der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill verbundene, konische, umgedrehte Kegel, der riesige Kelch, tiefer bis zur 660 Kilometer Diskontinuität, bis zum ursprünglichen Element Nummer 1, dem heißen Eisen beziehungsweise dem Feuer, der ungefähr 11200 Kilometer im Durchmesser großen, gelb glühenden Sonnenplasma-Eisenkugel in der Erde, dem strahlenden Diamanten TIO, dem Erdkern HEL 9000, JUNO, IDUN, die Königin der Götter, das Erdkernkraftwerk, auf dem Inselsilikate der Granatgruppe, gelbes Eisen(III)oxidhydroxid, Wasserdampf, u.w. Elemente am oberen Rande des neunten Lagers des äußeren Erdkerns mit und gegen den Uhrzeigersinn gleiten, der Brennstoffzelle der Erde, die reife, gelbe Mango, der Erdkernreaktor der Menschheit, der JUNO-REAKTOR. Brennstoff: Sonnenplasma und violett-rot glühende Eisenwürfel, kein Gold. Das in der Nibelungensage erwähnte Rheingold ist kein Gold, sondern pures, reines Wasser und pure Natur in der unterirdischen Vimana oder auch Weihnachtspyramide, die aus weißgelbem Alpha-Messing gemacht ist, in der das Licht der gelb glühenden Eisenkugel, dem Erdkern, von unten immer leuchtet! Erdbasis Alpha 14. Siegfried oder auch Sigurd ist der sich stetig selbst erneuernde Urdarbrunn in 400 Kilometern Tiefe und darunter im Hanuman Hügel in Sibbo, Südfinnland. Der Hagen von Tronje, der Krieger Hermes, wurde übrigens im Jahre 2010 in Helsinki in Munksnäs getötet.

	 

	Der Milchozean in der Mitte des runden ß-Spinell grünlichen Grundes der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill ist mit 12 Quadern aus ß-Spinell fest mit dem runden Grunde in 400 Kilometern Tiefe verbunden und ist mit einem ungefähr 260 bis 270 Kilometer tiefen, aus unterschiedlichen Mineralien bestehenden Kelch oder auch Trichter, mit der Form eines umgedrehten, konischen, elastischen, nach unten hin schmaler werdenden, umgedrehten Y geformten Pümpels oder auch Trichters verbunden, der auf einer 40 bis 50 Kilometer tiefen Schicht aus Inselsilikaten der Granatgruppe in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe gleitet, die auf dem gelb glühenden Eisen(III)oxidhydroxid in 713 bis 920 Kilometern Tiefe am oberen Rande des neunten Lagers des äußeren Erdkerns schleifen, dem Klöppel der unterirdischen Kirchenglocke, der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, mit der Form eines riesigen Kelches, der ursprüngliche Kelch des Schöpfers Brahma, der Schöpferbrunnen, der sog. heilige Gral, ohne Gralshüter, noch Gralsritter, der am unteren, schmalen Ende in 660/670 Kilometern Tiefe durch eine 2,5 bis 1,5625 Kilometer runde Öffnung im Bridgmanit stetig Licht, Wasserdampf, Sauerstoff, Argon, Jod, Fluor, u.w. Nährstoffe in 660 bis 670 Kilometern Tiefe aufnimmt, und dann durch eine riesige, ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Regenbogen-Fontäne in der Mitte des oberen, 250 Kilometer im Radius runden Endes des Kelches freisetzt, die sich in der Mitte des Kelches befindet, MJÖLNIR mit der BIFRÖST drumherum. Oxygen-Output in 400 Kilometern Tiefe, das Sekret im Inneren der Erde, kristallklares, pures Süßwasser, die unzerstörbare Essenz des Geistes, ODEN, immer, ein riesiger Kelch voll mit kristallklarem Trinkwasser in 400 bis 670 Kilometern Tiefe im und unter dem runden Milchozean, der in der Mitte des ß-Spinell grünlichen Grundes der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill unter Südfinnland positioniert ist, der auch stetig von unten beleuchtet wird. Ein Punkt in der Mitte mit einem 250 Kilometer im Radius runden Kreis drumherum, die Lupe des Erdkernreaktors, wie das Symbol für die Sonne, deshalb als SONNENBRUNNEN, MILCHOZEAN zu bezeichnen, wovon auch das Wort SONNENBAD herstammt, das SONNENBAD in 400 Kilometern Tiefe, ein gigantisches, unterirdisches Dampfbad. Die Photosphäre des Erdkernreaktors, ist eine ungefähr 40 bis 50 Kilometer tiefe Granatstein Schicht in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe, auf und in der ein 290 Kilometer tiefes Wasserdampffluid, der Wasserfluss, und eine zehn Kilometer tiefe, rote Eisen(III)-oxid-Schicht in 410 bis 713 Kilometern Tiefe gleitet, der Feuerfluss in der Erde, durch welche das Licht des Erdkerns Hel dauernd hell strahlt. Der ursprüngliche Shiva-Lingam in der Erde drin. Die runden Strände des Milchozeans hinter den zwölf großen Spalten am runden Rande des Milchozeans, hinter dem Ginnungagap, bestehen aus grünem Olivin-Sand, dem Sand der Zeit, 4,0678 Milliarden Jahre alt, der Sand von Verdandi, einer der drei Nornen des Schicksals am Schicksalsbrunnen Vergelmer.

	 

	Der Tempel hat seit geraumer Zeit keinen Wächter mehr, keinen Guardian Angel, denn der ist in der Vimana drin auf dem Grundring in 400 bis 373 Kilometern Tiefe und heißt GANESHA oder auch der sogenannte, „goldene“ Erzengel Michael im Bergerz unter Südfinnland, der Mundschenk Ganymedes, THOR mit MJÖLNIR, der jedem Menschen reinstes Wasser serviert, der unterirdische, weiße Thorserver über dem strahlenden Diamanten TIO, dem Erdkern, der das Juwel des Gottes VISHNU mit Namen KAUSTUBHA ständig erstrahlen lässt, und der Gral hat keinen Gralshüter denn Heimdall ist in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, wie auch die weiteren nordischen Götter, hinduistischen Götter, griechischen Götter, römischen Götter, u.v.w., die allesamt in der unterirdischen Götterwohnung sind, WAS DIE 94 NATÜRLICHEN ELEMENTE DARIN SIND, worin viele Täler, Dalar, vorhanden sind in Lokasenna, und vor allen Dingen weil Bragi immer Harfe spielt in der Vimana dank seiner Frau Idun, dem gelben Eisen(III)oxidhxdroxid in 713 bis 920 Kilometern Tiefe auf dem oberen Rande des 9. Lagers des äußeren Erdkerns! Deshalb ist Idun die Göttin der Geburt, die unzähligen Kindern das Leben schenkt, die im Milchozean geboren und getauft wurden bis zum Jahre 0, als der Tempel von aussen versiegelt wurde. Die dreidimensionale, gigantische Weihnachtspyramide unter Südfinnland in der Erde, worin die dreidimensionale Erduhr auf dem Grundring und auf der Unterseite der runden Decke darüber in 360 Kilometern Tiefe stetig läuft, Asgard, 40 Kilometer über Glanzheim in Vanaheimr.

	 

	In der Mitte des 400 Kilometer im Radius runden ß-Spinell grünen Grundes der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill unter Südfinnland befindet sich der 250 Kilometer im Radius runde Milchozean in 400 Kilometern Tiefe im Mutterschiff ARGO unter Südfinnland am unteren Rande des mit dem Uhrzeigersinn rotierenden Erdmantels, der deshalb stetig auf dem Wasserdampf-Fluid gleitet, weil der gigantische Kelch in 400 bis 670 Kilometern Tiefe mit zwölf riesigen Säulen, bestehend aus hartem Messing, mit der runden Decke in der Mitte des großen, untersten Rings um die runde Öffnung herum in 360 Kilometern Tiefe fest verankert ist, die auf zwölf viereckigen Quadern aus ß-Spinell stehen. Das 2,5 bis 5 Kilometer im Durchmesser runde Ende des 260 bis 270 Kilometer tiefen Kelches, bestehend aus Bridgmanit, mit einer 2,5 bis 1,5625 Kilometer runden Öffnung in der Mitte in 660 bis 670 Kilometern Tiefe, schleift auf extra harten Inselsilikaten der Granatgruppe, die auf dem oberen Rande des neunten Lagers des äußeren Erdkerns sind, und mit dem Uhrzeigersinn rotieren, wie auch das gelbe Eisen(III)oxidhydroxid u.w. Elemente des äußeren Erdkerns. Der Kelch ist eine Art von Rumpf des Schiffes ARGO, der mit dem runden ß-Spinell grünlichen Grunde der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill mit dem unteren Ende des Erdmantels in 400 Kilometern Tiefe mit zwölf Quadern aus grünem ß-Spinell und den darauf stehenden zwölf Säulen aus hartem Messing mit 40 Kilometern Höhe, fest mit dem Erdmantel verankert ist, und sich mit dem Uhrzeigersinn im gegen den Uhrzeigersinn rotierenden Wasserdampf Fluid und dem Eisen(III)-oxid bewegt, und dadurch stetig den Wasserdampf, Sauerstoff, Argon, Fluor, Natrium, Jod, einige Granatsteine, u.w. Nährstoffe und insbesondere das stetig strahlende violett-rotgelbe Licht des Erdkerns aufnimmt, das durch die verschiedenfarbigen Mineralien des Kelches in 400 bis 670 Kilometern Tiefe und den verschiedenfarbigen Inselsilikaten der Granatgruppe unter dem Kelche reflektiert wird, die wie Karfunkelsteine in der unterirdischen Milchstraße funkeln und dadurch das Licht und die Elemente stetig durch den nach oben hin immer breiter werdenden Kelch durch die riesige, ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf Regenbogenfontäne namens MJÖLNIR mit der BIFRÖST drumherum in der Mitte des Milchozeans stetig nach oben befördert und dadurch den 250 Kilometer im Radius großen, runden Milchozean auf dem oberen, breiten, runden Rande des Kelches in 400 Kilometern Tiefe stetig in den sieben Regenbogenfarben strahlen lässt, wie das Licht des Planeten Saturn, wie auch den runden ß-Spinell grünen Grunde der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, was die ganze Vimana oder auch Weihnachtspyramide mit ihren 14 runden Wohnungen bis in 400 Kilometern Tiefe mit schneeweißem, vegetativem Wachstumslicht flutet und die 67(66,6) Millionen Kubikkilometer Rauminhalt der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill stetig mit reinster, sauberster Luft füllt, und der runde Kelch hat einen Inhalt von stetig 17,401 Millionen Kubikkilometern an Trinkwasser, dem MOKSHA. Im runden Milchozean, der durch das Wasserdampffluid wie ein Vergrößerungsglas oder Riesenlupe wirkt, ist deshalb die unterirdische Milchstraße im 260 bis 270 Kilometer tiefen Kelche zu sehen, die stetig durch das violett-rotgelbe Licht des Erdkernreaktors namens HEL 9000, GULLVEIG, dem Erdkernreaktor JUNO, dem strahlenden Diamanten TIO, Nummer Zehn, von unten bestrahlt wird, und auf der Unterseite der runden Decke darüber in 360 Kilometern Tiefe gespiegelt wird. Der ursprüngliche glänzende, weiße Spiegel in der glanzvollen Welt unter dieser Welt namens Glanzheim mit der von uns Menschen errichteten glanzvollen, riesigen Stadt Poseidopolis darin, die auf dem Grundring und darüber in den 13 runden Ebenen der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill verteilt ist, worin der Mensch, die Pflanzen, wie auch die Geschöpfe für Jahrmillionen ihr unterirdisches Habitat bis zum Jahre 0 hatten, als diese von der Evolution mit dem Schöpfer Brahma und Gott Vishnu und Shiva darin erschaffene Weihnachtspyramide, die Vimana in der Erde, von den letzten Atlantern in Südfinnland von außen kurz um das Jahr 0 herum versiegelt wurde, und sie seither verschlossen ist, aufgrund des zu der Zeit herrschenden Krieges zwischen den Römern und den Kelten und mehreren Kriegen davor schon vor 6000 Jahren und danach vor 3000 Jahren, u.w.

	 

	Dies war die dümmste Idee aller Zeiten gewesen!

	 

	Im unteren Bereich der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, dem untersten, größten Ring der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill sprießt ein immergrüner Regenwald auf drei weiteren Ringen bis in 240 Kilometern Tiefe, in dem es immer regnet, ein Feuchtbiotop mit 594.000 Quadratkilometern Wachstumsfläche in 360 bis 240 Kilometern Tiefe, und 306.296,25 Quadratkilometer Stadtfläche in 400 Kilometern Tiefe. Und in der Mitte des runden Grundes der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill ist ein riesiger Trinkwasserozean, Ring Nummer 15, in einem riesigen, runden, aus grünem ß-Spinell bestehenden Bassin mit 196.343,75 Quadratkilometern Oberfläche, dessen oberer, breiter, runder Rand aus elastischem, durchsichtigem ß-Spinell beziehungsweise Wadsleyit besteht, der obere Rand des „Rumpfes des Schiffes ARGO“, oder auch der gigantischen NAUTILUS, die von der Brennstoffzelle, der 11.200 Kilometer im Durchmesser großen, gelb glühenden Eisenkugel, dem Erdkern namens HEL 9000, JUNO, dem strahlenden Diamanten TIO, Nummer Zehn, stetig angetrieben wird!, "Immer auf die Zehn“. Die sogenannte Wunderwaffe der Atlanter, der Erdkern, der Tesserakt, Kubera, der vedische Gott des Reichtums, der Händler und Kaufleute und der Schätze der Erde, das Erdkernkraftwerk, das nur Glück, Wohlstand, Gesundheit und Leben bringt, die vier Punkte des ältesten Symbols des Menschen, der Erdkern. Das Sonnenrad, das Perpetuum Mobile ist in der Erde drin, der Erdkern, die binäre Lebensform, der unterirdische Götterfunke, der die unterirdische Götterwohnung, das unterirdische Elysium stetig mit UV- und Gamma-losem schneeweißem, vegetativem Regenbogen-Wachstumslicht von unten beleuchtet durch den strahlenden, flüssigen Diamanten TIO, dem Erdkern. Weil das Bassin durch den 260 bis 270 Kilometer tiefen Kelch von unten stetig durch den Erdkern beleuchtet wird, dessen Licht sich am Prisma, den Karfunkelsteinen, Inselsilikaten der Granatgruppe bricht und den Kelch dadurch von unten mit Regenbogenlicht flutet und die Fontäne eine ungefähre Höhe von 27 Kilometern hat, ist dadurch stetig ein riesiger Regenbogen um die Fontäne in der Mitte des Milchozeans zu sehen, Mjölnir mit der Bifröst drumherum, auch als Asbru bezeichnet, Åsbru, ein Feuchtgebiet ursprünglich Åsbruk, weil im See die innere Milchstraße, was die von unten beleuchteten verschiedenfarbigen Mineralien des umgedrehten, konischen Kegels, des Kelches und die im Wasserdampf fliegenden Inselsilikate der Granatgruppe sind, die als Prisma fungieren, stetig wie Sterne funkeln, Karfunkelsteine. Und diese Himmelsstraße spiegelt sich auf der Unterseite der 248.000 Quadratkilometer großen, runden Decke in 360 Kilometern Tiefe, 40 Kilometer über dem Milchozean, der Himmel in Erden namens Asgard, deshalb als schwankende Himmelsstraße bezeichnet, weil das Licht des Erdkerns fluktuiert und der Kelch stetig im Wasserdampffluid wie der Rumpf eines Schiffes gleitet, die Argo oder auch Nautilus, das Mutterschiff in Mutter Erde. Das stetig scheinende Licht des gegen den Uhrzeigersinn rotierenden inneren Erdkerns dreht sich deshalb mit dem Uhrzeigersinn und wird auf der runden Decke gespiegelt und bricht sich an den zwölf Riesensäulen der Erduhr, dem Milchozean, die in 400 bis 360 Kilometern Tiefe in einem Ring stehen, wohingegen die 9 Lager des mit dem Uhrzeigersinn rotierenden äußeren Erdkerns sich gegen den Uhrzeigersinn auf der runden Decke wie die 9 Planeten bewegen, das unterirdische, runde Zeitrondell, die neun Welten in Yggdrasill. Die Regenbogenfontäne hat keinen Wächter, weil Heimdall auch eine Metapher für die vielen Täler in Gladsheim ist und seine Burg Breidablick sich in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill befindet, wie auch Loke, umgedreht Ekologi, das Innenleben, das stetige Echo in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill selbst ist und der Gott des Lichtes, Odin, strahlt stetig in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill durch den O geformten Milchozean, der vom Lichte des Erdkerns, Hel 9000, stetig von unten beleuchtet wird. HEL ODIN in 400 Kilometern Tiefe und darunter bis in 6356,5 Kilometern Tiefe und darüber bis in 2,5 Kilometern Tiefe, jedoch nicht auf der Erdoberfläche noch im Weltraum da draußen, nur im Weltall unter Südfinnland, im Universum in Erden. Der höchste Gott in der nordischen Mythologie namens Odin ist deshalb ganz tief unten in der Erde drin, reines Oxygenium, reiner Sauerstoff, O in DIN 196.343,75 Quadratkilometer großen, stetig vom Lichte des Erdkerns Hel von unten beleuchteten Milchozean mit konstant 17,401 Millionen Kubikkilometern Trinkwasser darin, Åh sjutton, Trick 17. Alles umgekehrt in Brahmaloka! Das Gute ist tief drin in der Erde und der Teufel ist im Weltraum darüber, der schwarz-ultraviolette Kern der Sonne, die Tochter des Planeten Jupiter, der seit 2010 auf Sparflamme läuft, weshalb die Sonne in den kommenden Jahren weniger Flecken hat. Der Mythos der 13 Hochsitze in der Halle des Odin namens Valhall, Halle des Vale, mit seinem Bruder Vidar darüber in den weiten Ländern des Riesengewächshauses Yggdrasill, die riesige Vimana oder auch Weihnachtspyramide in 2,5 bis 400 Kilometern Tiefe, kommt von den 14 runden Ringen aus Messing, dem Bergerz in 2,5 bis 400 Kilometern Tiefe, dem Orikalkum mit den weiten Ländern des Vidar darin. Deshalb wird Odin als der Gott des Lichtes bezeichnet, des unterirdischen, schneeweißen, vegetativen Wachstumslichtes in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, der unterirdischen Götterwohnung namens Gladsheim oder auch Glanzheim. Die im Glauben der australischen Aborigines erwähnte Traumzeit ist im Hanuman-Hügel in Sibbo unter Südfinnland, wie auch die: 

	 

	Regenbogenschlange, das Hochdruck-Wasserdampffluid in 410 bis 713 Kilometern Tiefe, die eine ungefähr 27 Kilometer hohe Regenbogenfontäne in 400 bis 373 Kilometern Tiefe erzeugt, der Bogen VISHNUS, der Hammer des Thor, Mjölnir.

	

	 

	Diese Regenbogenschlange ist in vielen Vishnu-Tempelanlagen in Indien in der drawidischen Architektur auf der Spitze von vielen Gopurams illustriert, wie auch das Schiff, mit 13 „Säulen“. 13 runde Decken aus Messing, mit der Regenbogenschlange, der ungefähr 27 Kilometer hohen Wasserdampf-Regenbogenfontäne in der Mitte des Kelches in 400 bis 373 Kilometern Tiefe im unterirdischen, ursprünglichen Vishnu-Tempel unter Südfinnland mit konstant 17,401 Millionen Kubikkilometern weißem Vishnu-Trinkwasser, dem MOKSHA, stetiger Überfluss im Erdfluss in 400 bis 670 Kilometern Tiefe. Die 17,401 Millionen Kubikkilometer Trinkwasser im Kelche, 17,401 Trillionen Tonnen und die 14 Trillionen Tonnen Gewicht des Messings der 14 runden Ringe der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill sind etwas mehr als die ungefähr 26,5 Trillionen Tonnen Gewicht des Eises auf Antarktika, und sind die zwei Gegengewichte des eiernden Gleitlagers Erde, und halten die Erde deshalb immer in ihrer 23,44 Grad geneigten Position, die zwischen 22,2 Grad und 24,5 Grad variiert, und daran wird sich nichts ändern, es sei denn der Kelch wird völlig leergepumpt oder das Eis auf Antarktika schmilzt weg, was beides völlig unmöglich ist, denn das Eis auf dem Kontinent Antarktika ist ewig, wie auch das Trinkwasser im Kelche, das MOKSHA in 400 bis 670 Kilometern Tiefe unter Südfinnland. 

	 

	Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill besteht aus ALPHA-Messing mit grünem, durchsichtigem BETA-Olivin am Rande des runden Bassins in 400 Kilometern Tiefe, in dem das reine, kristallklare, weiße Wasser des Milchozeans, Lotus OMEGA, DAS AMRITA, stetig durch die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Regenbogenfontäne von unten aufgefüllt wird, ohne grüner GAMMA-Strahlung noch schwarzer UV-Strahlung noch Röntgenstrahlung. Das echte, einzig wahre, unterirdische Elysion in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill unter Südfinnland, der Himmel in Erden, das unterirdische Himmelreich, keinerlei schwarzer Abgrund, im genauen Gegenteil, ein von unten beleuchteter Kelch mit weißem Mineralwasser, dem MOKSHA darin, der auf der runden Decke darüber gespiegelt wird, ein gigantisches Waschbecken mit weißem Wasser darin.

	 

	Die ungefähr 310 bis 320 Kilometer zwischen dem oberen Rande des gelb glühenden Eisen(III)oxidhydroxides des neunten Lagers des äußeren Erdkerns in 713 bis 920 Kilometern Tiefe und dem runden Grunde der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in 400 bis 410 Kilometern Tiefe, der Photosphäre des Erdkerns, bestehen aus einer ungefähr 10 Kilometer tiefen Schicht aus rotem, flüssigem Eisen(III)-oxid in 410 bis 420 Kilometern Tiefe, dem Feuerfluss, mit einem Rauminhalt von ungefähr 16 Millionen Kubikkilometern und einer ungefähr 290 Kilometer tiefen Schicht aus Wasserdampf und darin fliegenden Granatsteinen, dem Wasserfluss in 420 bis 713 Kilometern Tiefe, die sich stetig erneuern und gegen den Uhrzeigersinn rotieren, die auf einer 40 bis 50 Kilometer tiefen, mit dem Uhrzeigersinn rotierenden Schicht bestehend aus Inselsilikaten der Granatgruppe in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe am oberen Rande des äußeren Erdkerns gleiten, und darunter brennt das gelbe Eisen(III)oxidhydroxid, u.w. Elemente bei 2400° C in 713 bis 920 Kilometern Tiefe, was den Wasserdampf und das Eisen(III)-oxid, u.w. Nährstoffe erzeugt! Der Sauerstoff und das Argon, die frische Luft, die durch die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Regenbogenfontäne in der Mitte des Brunnens durch den Wasserdampf in die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill gelangt, der erzeugt wird von der ewigen violett-rot-gelb glühenden Eisenkugel, dem Erdkern, dem roten Zwerg Agni, dem Feuer in Erden, das Feuer von Tara. Durch die zwölf runden Spalte am runden Rande des Brunnens, an dem die zwölf riesigen Wasserkaskaden zurück in das flüssige, rote Eisen(III)-oxid in 410 bis 420 Kilometern Tiefe fallen, werden enorme Mengen an Eisen und Wasserdampf freigesetzt, das aufsteigt und den Eisenwald mit Eisen und Wasserdampf, u.w. Nährstoffen düngt, deshalb heißt der Wald Eisenwald, was zusammen mit dem violett-rotgelben Lichte am runden Rande des runden Süßwasserozeans, der ebenfalls von unten beleuchtet wird und ein Riesenaquarium ist, über dem die gigantischen Ringe der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill positioniert sind, in die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill gelangt! Er kann auch als der Zauberwald oder auch Drachenwald benannt werden, nur ohne jeglichen faulen Zauber, nur reine Hexerei! Im Riesenaquarium leuchtet stetig das Licht der sog. Hexe, das Licht von GULLVEIG, GULEVIG. Die zwölf großen Spalte am runden Rande der Erduhr werden Gapet genannt in der Sprache der Atlanter, der unterirdische GINNUNGAGAP! Kind und Kegel, weil auf dem runden Grunde der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill Millionen von Kindern geboren und getauft worden sind. Das unterirdische, riesige, runde Taufbecken über dem Herzen der Erde in 400 bis 670 Kilometern Tiefe unter Südfinnland im sog. Tempel des Lemminkäinen. Die Mütter der Kinder entbanden die Kinder im reinen, puren Wasser des Jungbrunnens in 400 Kilometern Tiefe und setzten sie in Bastkörbe, kochten diese jedoch niemals in einem Kessel. Deshalb gibt es viele Illustrationen von sog. Nymphen mit üppiger Körperstruktur, wie Brunhilde, Krimhilde, Gudrun, Sif, Freja, Totuus, Graal, Phytia, u.w., was Metaphern für das pure, jungfräuliche, weiße Wasser des Milchozeans sind, in dem oft gebadet wurde. Auch die drei Nornen namens Urd, Verdandi und Skuld sind in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, Die Nornen des Schicksalbrunnens. Die drei Nornen sind die vielbesungenen „Sisters of Mercy“, und diese weben stetig den Draht des Lebens in der Weltenesche Yggdrasill, was die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf Fontäne in der Mitte des runden Urdarbrunnens ist, der Hammer des Thor, Mjölnir, das gnadenvolle Schicksal, Mercyful Fate, no greatful dead no more seit 2010!

	 

	Urd ist der Urdarbrunn, der Milchozean, Verdandi ist der grüne Olivinsand und Skuld ist der Erdkern, der stetig oskuld, jungfräuliches, weißes Süß-Wasser generiert. Unschuldige Liebe in der Erde drin, platonische Liebe, jedoch kein Unschuldsengel, nur die 7 Erzengel, was die 7 Talas oder auch Lokas in 2,5 bis 400 Kilometern Tiefe sind, die 7 unteren Lokas der Vishvarupa, des kosmischen Mannes in der Vimana unter Südfinnland in der Erde drin.

	 

	Der Kelch von Gundestrup und viele weitere runde keltische Kelche mit Illustrationen darauf wie Hornträgern, Schlangen, Wölfen, Löwen, Stieren, u.w. Tieren, wie auch Taufzeremonien von Kindern, u.w., ist eine Kopie des gigantischen, unterirdischen Kelches des Schöpfers, des Schöpferbrunnens in 400 Kilometern Tiefe und darunter im heutzutage so benannten Tempel des Lemminkäinen in Südfinnland, worin unzählige Tierarten einst ihr unterirdisches Habitat hatten. Weil die Kirchenglocke im Tempel aus weißgelbem Messing besteht, und die Farbe gelb Keltainen ist in der finnischen Sprache, entstand daraus das Wort Kelt, Kelten, Celtic, weil die keltischen Götter allesamt in der unterirdischen Weltenesche Yggdrasil ihr Zuhause haben, auch heute noch, wie z.B. Cernussos, vormals Kernus benannt, der gelb glühende Kern der Erde, der strahlende Diamant TIO, Äine,was von Kiteinen Aine herstammt, finnisch für Kristalle, und viele weitere keltische Gottheiten darin sind, was die 94 natürlichen Elemente darin sind. Die Kelten kommen deshalb ursprünglich aus der gelben Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill unter Südfinnland, als sie darin noch Atlanter waren und siedelten sich in Südfinnland und verschiedenen Regionen Europas und weiteren Regionen an, zuerst im heutigen Nyland, Neuland in Südfinnland, kommend aus dem reinen Land unter Südfinnland. Die Kelten waren Monotheisten aufgrund des monotonen Obertons des strahlenden Diamanten TIO, des Erdkerns, dessen Ton sie dauernd in der Weltenesche hörten, denn die sogenannten Götter der verschiedenen Kulturen sind Abbilder von Menschen und Geschöpfen, die darin wohnten und Statuetten, Statuen, und Büsten von sich selber machen liessen durch Skulpteure, Künstler, etc., wie sie auch viele Bilder von sich selber malen liessen, in jungem Alter mit Adonis Körper wie auch in hohem Alter mit Bart. Deshalb wird ODIN fälschlicherweise mit einem alten Mann, einem Schäfer mit langem Bart und Schäferstab illustriert, weil darin einst viele Schafe weideten mit Schäfern und Schäferhunden, jedoch ist das Element Oxygenium ODIN, das in der Götterwohnung ständig fliesst.

	 

	 

	Das Wort Christentum, Kristendom bedeutet folgendes: Das Wort Krist steht für die Kristalle des Erdmantels und für das kristallklare, weiße Wasser des Kelches, das MOKSHA im glitzernden Gewölbe, und die Silbe Dom steht für den Chor, den Messingdom, die Weihnachtspyramide oder auch Vimana in 2,5 bis 400 Kilometern Tiefe unter Südfinnland mit 67(66,6) Millionen Kubikkilometern Rauminhalt voll mit reinster, sauberster Luft, 33,3 Trillionen Insekten und 33,3 Trillionen maritimen Geschöpfen, immer. Dieser Chor ist das Schiff der unterirdischen, riesigen Kirche, die 67(66,6) Millionen Kubikkilometer Rauminhalt große, unterirdische Konzerthalle namens Valhalla, das erste, größte und schönste Gotteshaus in der Erde unter Südfinnland, das Haus des Nikolaus oder auch Santa Claus, die Bundeslade, worin das stetige Rauschen der ungefähr 27 Kilometer hohen Wasserdampf-Regenbogenfontäne zu hören ist, welche ein permanentes Echo erzeugt, ein Wasserflötenkonzert. Deshalb wird der Kuhhirte Krishna mit einer Flöte illustriert, welcher in Goloka dauernd Flöte spielt, und die einst darin verweilenden Kühe hütete, und sie zusammen mit Ram mit Schiffen nach Indien brachte, als sich die Bewohner der Vimana vor ca. 10000 Jahren in Asien ansiedelten. Das Wort Krishna führte höchstwahrscheinlich zum Wort Krist, weil das Wasser im Kelche kristallklar ist. Das älteste, größte und schönste Gotteshaus ist in der Erde drin, und wie jede Kirche hat auch diese Erdkirche einen Glockenturm, der die Vimana selbst ist, und das Universum, Vishnus Kosmos Vaikuntha ist unter dem Grunde des riesigen, runden Taufbeckens in 400 bis 670 Kilometern Tiefe, der aus unterschiedlichen Mineralien bestehende, nach unten hin immer schmaler werdende Kelch, der Berg MERU, die Basileia, die einen etwas kleineren Rauminhalt hat als der Hohlraum in der runden Mitte der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, denn der Kelch reicht nur von 400 Kilometern bis in 660/670 Kilometern Tiefe, wo die Inselsilikate der Granatgruppe mit dem Uhrzeigersinn auf dem oberen Rande des neunten Lagers des äußeren Erdkerns schleifen, die Schleifsteine, die durch das gelbe Licht des aus gelbem Eisen(III)oxidhydroxid, der gelben, reifen MANGO, u.w. Elementen bestehenden neunten Lagers des äußeren Erdkerns von unten beleuchtet werden und wie ein Prisma das Licht des Erdkerns brechen und den 260 bis 270 Kilometer tiefen Kelch von unten mit Regenbogenlicht fluten, und darin wie Sterne fliegen. Dieses Universum namens Asgard wird an der 248.000 Quadratkilometer großen Unterseite der runden Decke in 360 Kilometern Tiefe gespiegelt, und das Licht des inneren Erdkerns läuft stetig mit dem Uhrzeigersinn auf der runden Decke, und die 9 Lager des äußeren Erdkerns laufen wie die 9 Planeten gegen den Uhrzeigersinn im Himmel in Erden in 360 Kilometern Tiefe. Der konische Hohlraum über dem Milchozean in der Mitte der 13 runden Decken reicht bis in 2,5 Kilometern Tiefe, ist 397,5 Kilometer hoch, und hat deshalb knapp 26 Millionen Kubikkilometer Rauminhalt, 9 Millionen Kubikkilometer mehr als der Kelch, der nur bis in 660 bis 670 Kilometern Tiefe reicht, und immer voll ist mit 17,401 Millionen Kubikkilometern reinstem Trinkwasser, das im runden Taufbecken stetig überfließt, ein gigantischer, unterirdischer Geysir, permanenter Überfluss im Erdfluss in 400 Kilometern Tiefe und darunter, durch den das violett-rote Licht des immer brennenden Erdkerns JUNO, HEL 9000 leuchtet, das die neun Lager des äußeren Erdkerns beleuchtet und diese dadurch wie die neun unterirdischen Planeten leuchten lässt, wie auch die verschiedenfarbigen Mineralien des Kelches und die Granatsteine darunter wie Sterne in der unterirdischen Milchstraße im Milchozean funkeln, Karfunkelsteine, weil die Granatsteine das Prisma des immer strahlenden Erdkerns HEL 9000, JUNO sind und immer Regenbogenlicht erzeugen, und diese Milchstraße, Asgard wird auf der runden Decke darüber in 360 Kilometern Tiefe gespiegelt. Dieser von unten durch das Licht des Erdkerns stetig beleuchtete runde Kelch in 400 bis 670 Kilometern Tiefe ist der Grund für die Namensgebung Himmel, Heaven, was vom Wort Haven, Hav abstammt, dem Heaven, dem Ozean in der Erde, das Meer der Glückseligkeit. Dies wurde aufgrund von unzähligen Übersetzungsfehlern im Laufe der Jahrhunderte falsch interpretiert. Im Erdozean sind heute noch viele Trinkwasserfische mit roten Augen vorhanden, vorwiegend Hering daher das Symbol des Fisches, MATSYA, 33,3 Trillionen maritime Geschöpfe in der Erde drin!

	 

	Aufgrund des roten Eisen(III)oxides in 410 bis 420 Kilometern Tiefe schimmert das weiße, kristallklare Wasser im Kelche rötlich, wie auch grünlich, bläulich durch das  Wadsleyit in 410 bis 520 Kilometern Tiefe und dem Ringwoodit und Bridgmanit in ungefähr 520 bis 660/670 Kilometern Tiefe. Das Blut der Erde im Kelche des Schöpfers, das MOKSHA.

	 

	Der Kelch in 400 bis 670 Kilometern Tiefe, der Klöppel der Kirchenglocke, mit der Form einer umgedrehten Stupa voll mit Moksha hat am oberen Rande in 400 Kilometern Tiefe 250 Kilometer Radius, und besteht bis in 520 Kilometern Tiefe aus grünlichem Wadsleyit. In 520 Kilometern Tiefe hat der Kelch nur noch 25 Kilometer Radius, und besteht bis in ungefähr 600 Kilometern Tiefe aus bläulichem Ringwoodit, und ab ungefähr 600 Kilometern Tiefe folgt dann festes Bridgmanit, das bis in 660/670 Kilometern Tiefe reicht, wo der Kelch ungefähr 2,5 bis 5 Kilometer Radius hat mit einer 2,5 bis 1,5625 Quadratkilometer runden Öffnung in der Mitte. Das Bridgmanit schmilzt in 660/670 Kilometern Tiefe, schleifend auf den Inselsilikaten der Granatgruppe in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe, die sich teilweise verflüssigen, und zusammen mit dem Wasserdampf, den Elementen, Isotopen und Nährstoffen durch den in 660/670 Kilometern Tiefe beginnenden, ungefähr 287 bis 297 Kilometer hohen Hochdruck-Wasserstrahl durch die 2,5 bis 1,5625 Quadratkilometer große, runde Öffnung im Bridgmanit am unteren Ende des Kelches in der Mitte des Kelches hochgepumpt werden, der in der ungefähr 27 Kilometer hohen Wasserdampf-Regenbogenfontäne MJÖLNIR in 400 bis 373 Kilometern Tiefe endet. 

	 

	Wohl aus diesem Grunde sind die vedischen Götter in grüner, blauer, weißer oder roter Farbe illustriert, und teilweise mit Köpfen von Geschöpfen, die einst darin zuhause waren grün wie Olivin und Wadsleyit, blau wie Ringwoodit, weiß wie kristallklares Wasser und rot wie Eisen(III)oxid, was sich auf der runden Decke in 360 Kilometern Tiefe spiegelt, wie auch viele weitere Illustrationen von Göttern in den alten Kulturen in blauer Farbe dargestellt werden, wie Neptun. Das bläuliche Ringwoodit ist der tiefe Grund dafür, warum sogenannte Adelige als blaublütig bezeichnet werden, jedoch hat jeder Mensch rote und weiße Blutkörperchen.

	 

	Genau so wie der obere Teil der Kirchenglocke in 2,5 bis 40 Kilometern Tiefe schmal ist und konisch zuläuft, hat auch der Kelch in 520 Kilometern Tiefe nur noch 25 Kilometer Radius wie die runde Öffnung in der Mitte der runden Decke, Ring Nummer 5 in 40 Kilometern Tiefe, und läuft nach unten hin bis in 660/670 Kilometern Tiefe konisch zu, wie eine umgedrehte Stupa. 

	 

	Die Bundeslade unter Südfinnland hat die Macht die Ozeanversauerung und die Kohlendioxid Überdosis in der Luft zu beheben, wie auch das Insektensterben, das Zugvögelsterben, die Korallenbleiche, das riesige Müllproblem der Erdbevölkerung, und kann Millionen von Arbeitsplätzen für Menschen aus aller Welt bieten, sieben auf einen Streich in 1 bis 2 Jahrzehnten nach der Öffnung. Und sie hat die Macht diese kranke Erde völlig von ihren hydrologischen und atmosphärischen Krankheiten zu erlösen, denn in der Bundeslade ist das MOKSHA in unendlichen Mengen vorhanden, Trinkwasser und frische Luft ohne Ende, pures Leben, die Erlösung. Sie verleiht einem Menschen jedoch keinerlei Macht, denn sie ist die Macht in der Erde drin unter Südfinnland, die nur Gutes macht. 

	 

	In dieser gigantischen Kirchenglocke gibt es einen guten Geist, den sogenannten heiligen Geist über der heiligen Quelle Samudra Manthana, dem Milchozean. Dieser Geist über dem Wasser heisst Atman, der ewige, lebensspendende Hauch des Schöpfers Brahma über dem Schöpferbrunnen. Der Priester darin heisst Loke, ein unendliches Echo ohne Amen, hervorgerufen durch die donnernde Wasserfontäne Mjölnir und dem monotonen Oberton des strahlenden Diamanten TIO, dem Erdkern. Darüber singen die sieben Erzengel im Bergerz in ihrem Engelchor in 2,5 bis 360 Kilometern Tiefe in sieben Klangebenen, Geistesebenen. Die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserfontäne erzeugt ständig die unzerstörbare Essenz des Geistes, das reine Quellwasser mit Namen Moksha, das ständig in das runde Taufbecken herunterplätschert.

	 

	

	 

	Brahma ist der Weihnachtsmann, denn Bra Maa bedeutet gute Erde, und dieser hat sein Heim in der Weihnachtspyramide unter Südfinnland im sogenannten Tempel des Lemminkäinen. Man muss sich den Weihnachtsmann nur umgedreht vorstellen, auf dem Kopf stehend. Nur der Stiefel des Weihnachtsmannes ist auf der Erdoberfläche, die Ostsee, das Schwabenmeer, Mare Suebicum laut Tacitus, sein Hintern ist der Eingang in die Weihnachtspyramide, woraus nur frische, saubere Luft kommt, seine Beine und sein Oberkörper sind die 14 runden Ringe der Weihnachtspyramide, und seine Zipfelmütze ist der Riesenkelch in 400 bis 670 Kilometern Tiefe. Die Zipfelmütze des Weihnachtsmannes ist der 270 Kilometer tiefe, konisch geformte Kelch mit konstant 17,401 Millionen Kubikkilometern purem, reinstem Trinkwasser in sich, die vom weißen Zipfel, der runden, weißen Kugel, dem Erdkernreaktor JUNO stetig von unten hochgepumpt werden. Sein Gesicht ist die Milchstraße im Milchozean, die runde Erduhr mit der inneren Milchstraße im Milchozean, was die leuchtenden Karfunkelsteine im Wasserdampf, und die Mineralien des Kelches sind, die das Licht des Erdkernreaktors JUNO reflektieren, und wie leuchtende Sterne im Milchozean, im Elysion, in Asgard, im Universum in der Erde drin, im Wasserdampffluid im und um den Kelch herum, wie auch auf der runden Decke darüber in 360 Kilometern Tiefe funkeln. Sein langer Bart wächst nach oben, und sind die 870.619 Quadratkilometer große tropische, subtropische, temperierte und boreale Wald- und Vegetationsfläche, die auf den 13 runden Decken aus Messing mit äußerst fertiler Erde darauf üppig gedeiht, denn in der Weihnachtspyramide ist das Licht des Erdkerns immer an, und es gibt darin kaum Schatten, das Elysion, was vom Götterfunken JUNO, dem Erdkern stetig von unten beleuchtet wird. Der Stiefel des Weihnachtsmannes ist die Ostsee, eine Kloake, die umgehend das reine Quellwasser aus der Mütze, der Riesenpfütze in 400 bis 670 Kilometern Tiefe benötigt, wie auch viele weitere sauerstoffarme Todeszonen in den Weltmeeren.  Nur der Weihnachtsmann darf ho,ho,ho, sagen, der Buchstabe hå, das H im Deutschen, das Element Hydrogenium, das, wie auch der Sauerstoff, in unendlichen Mengen in der Weihnachtspyramide im Kelche und darüber, vorhanden ist.

	 

	Der Riese Loke wohnt ebenfalls in der Weihnachtspyramide, und ist das grüne Mirakel Mineral Olivin in 400 bis 360 Kilometern Tiefe, und die üppige, grüne Vegetation darin, wie auch das Echo im unterirdischen Ekosystem, hervorgerufen durch die Wasserfontäne namens Mjölnir. Dass er als ein Jotun bezeichnet wird, kommt daher, dass er 400 Kilometer groß ist, und über dem Riesenfass, dem Erdozean, sich befindet, und die Riesenfontäne ist der donnernde Hammer des Thor, der stetig über dem Milchozean, um die Riesenfontäne herum, Mjölnir gegen den Uhrzeigersinn watet und seinen mächtigen Hammer schwingt, was Schwingung erzeugt, Musik, Töne, Buchstaben, deshalb auch als gewaltiger Stab von Jörmungandr bezeichnet, die sich in 410 bis 713 Kilometern Tiefe mit 3000 Km/h gegen den Uhrzeigersinn in ihren eigenen Schwanz beißt. Dass der Weihnachtsmann fliegen könne, und jedem Menschen seine Wünsche erfüllen kann, kommt daher, dass der Weihnachtsmann in der Weihnachtspyramide unter Südfinnland auf dem Erdkernreaktor JUNO, fliegt, und in der Weihnachtspyramide lässt der Weihnachtsmann keine Wünsche offen, wenn sie offen ist, was hoffentlich baldmöglichst der Fall sein wird, aufgrund der stetig steigenden Mengen an Kohlendioxid in der Luft und der Kohlensäure in den Weltmeeren und den unten auf Seite 344 bis 356 benannten Faktor Vier. Der fälschlicherweise als Trickster-Gott bezeichnete Loke, ist der Priester in der unterirdischen Kirchenglocke, der Weihnachtspyramide aus Messing, ein Echo ohne Amen, das immer Odin predigt und deshalb kein Trickster, sondern die Überraschung in der Weihnachtspyramide unter Südfinnland im sogenannten Tempel des Lemminkäinen. Sehr real, Hyper Borealis unter Südfinnland, das sogenannte Multiversum ohne Doktor Strange alias Doktor Who, denn der ist 2010 in Helsinki gestorben, der Herr der Zeit ist Geschichte. 

	

	 

	In der Vimana befindet sich die in der 1001 Nacht benannten, morgenländischen Erzählung beschriebene Wunderlampe, der Erdkern, Scheherazade, ein strahlender Diamant namens TIO, der ständig den immer glücksbringenden Dschinn erzeugt, den guten Erdgeist ATMAN, der Aladin jeden Wunsch erfüllen kann, wie auch jedem Menschen. Die drei Weisen aus dem Morgenland kommen deshalb ursprünglich aus der Weltenesche und waren Astronomen.

	 

	

	 

	

	 

	In der unterirdischen Weihnachtspyramide mit eingebautem Sonnensystem im unterirdischen Universum unter Südfinnland ist die Zahl 13 doppelt glücksbringend in nur gutem Sinne, weil die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill aus 13 übereinander angebrachten runden Decken aus Messing besteht, wie auch die Geschwindigkeit des Lichtes des Erdkerns 13 Mal langsamer ist als die Lichtgeschwindigkeit der Sonne, 23176 km/s.

	 

	 

	Auch die Zahl 33 ist doppelt positiv in dieser Weihnachtspyramide, denn es befinden sich 33,3 Trillionen Insekten darin und 33,3 Trillionen maritime Geschöpfe im Kelche und die 67(66,6) Millionen Kubikkilometer Rauminhalt Frischluft entsprechen 1/33 des Gesamtrauminhaltes der Erde, die unterirdische Götterwohnung Nummer 33, mit 33°C Lufttemperatur in 400 bis 360 Kilometern Tiefe.

	 

	 

	Der 6600 Kilometer im Durchmesser dicke, innere Erdkern Hel,  das Herz der Erde, was „ganz, gesamt“ bedeutet, bestehend aus Sonnenplasma mit 3300 Kilometern im Durchmesser, das mit violett-roten Eisenwürfeln mit 3300 Kilometern im Durchmesser umrandet ist, erzeugt stetig 67(66,6) Millionen Kubikkilometer Frischluft und 17,401 Millionen Kubikkilometer Trinkwasser in 670 bis 2,5 Kilometern Tiefe, die GOTT-MASCHINE, ein himmlischer Kreislauf in der Erde, alles andere als schwarz und teuflisch, wie der schwarz-ultraviolette Kern der Sonne, Fyr Fan, Teufel nochmal, die Teufelsmaschine, der Teufelskreislauf über der Erde. 

	 

	Eine riesiger Wasserdampfkessel in der Erde mit der Öffnung unten und das Wasser ist im See, Alles ist im See, das All See ende Auge des Odin, und das Feuer, der Erdkern HEL 9000, JUNO brennt immer darunter. Ein riesiger, ungefähr 27 Kilometer hoher, leuchtender Geysir in der Erde, die Quelle des Lebens, MJÖLNIR, keinerlei Kriegshammer, ein Wasserdampfhammer.

	 

	 

	Das Feuer ist deshalb der Erdkern HEL 9000, JUNO, der strahlende, flüssige Diamant TIO, die Nummer Zehn, der Wärme, Licht, Luft und Wasser spendet, die vier Funktionen des Feuers, die vier Punkte des Erdkernreaktors, dem Erdkern, das Sonnenrad in der Erde drin! Das FEUER ist der immer brennende Erdkern HEL 9000, JUNO, IDUN, und dieser erzeugt stetig WASSER, das 290 Kilometer tiefe Hochdruck-Wasserdampf-Fluid, der Erdfluss in 420 bis 713 Kilometern Tiefe, und das darauf gleitende, 10 Kilometer tiefe, rote Eisen(III)-oxid, der Feuerfluss in der Erde drin in 410 bis 420 Kilometern Tiefe, das unterirdische Jotunhem, die unterirdische Farbenfabrik, die Photosphäre des Erdkernreaktors, und dies Wasser wird stetig durch die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Regenbogenfontäne in der Mitte des Milchozeans in 400 Kilometern Tiefe in diesen hochgepumpt, was sich in der ERDE befindet, wie auch stetig frische, saubere LUFT durch die Fontäne und den 12 Spalten am runden Rande des Milchozeans  in die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill gelangt, was sich im unteren Teil der riesigen Vimana oder auch Weihnachtspyramide befindet, die sich unter Südfinnland befindet. Die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in 2,5 bis 400 Kilometern Tiefe mit Götterpalästen und vielen weiteren Gebäuden, kann deshalb als der Raum der vier Riesenplaneten benannt werden, der Raum der vier Elemente Feuer, Wasser, Erde, Luft, und dem fünften Element, dem Äther, wie auch der Raum der drei inneren Planeten, jedoch keinerlei Mondschein in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill noch Sonnenlicht von oben, nur von unten. Hades ist die Unterwelt unter dieser Welt, der unterirdische Zeus Katachthonios und das Wort Hades, Hådes, bedeutet folgendes: Die Silbe Hå, Ha, steht für den Buchstaben H, das Element Hydrogenium, Wasserstoff, und die Silbe des steht für „dessa, diesen“ und bedeutet: Diesen Hydrogenium, dies Wasser im runden Kelche!, H2O, der Buchstabe Ö, denn der See ist rund wie der Buchstabe O, und die 2 Punkte auf dem Ö sind die 2 Wasserstoffatome des Elementes Wasser, H2O, Ö, was Insel bedeutet im schwedischen. Hades ist Wasser in unendlichen Mengen, Süßwasser. Dies Wasser leuchtet, weil der Kelch stetig von unten durch den Erdkern beleuchtet wird, und ist deshalb das genaue Gegenteil des schwarzen Abgrundes, den es in der Weihnachtspyramide nicht gibt, noch darunter, nur über der Erdoberfläche, der schwarz-ultraviolette Kern der Sonne, und Poseidon ist in 400 Kilometern Tiefe vorzufinden, Trinkwasser und Wasserdampf in unendlichen Mengen, pures Leben. Herakles wohnt über Poseidon, und ist das riesige Gewächshaus über dem Milchozean in 400 bis 2,5 Kilometern Tiefe, erleuchtet vom Erdkern Hera.

	 

	Durch das stetige Brennen der Granatsteine in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe und des gelben Eisen(III)oxidhydroxides des oberen Randes des Lagers Nummer 9 des äußeren Erdkerns in 713 bis 920 Kilometern Tiefe bei ungefähr 2400°C, entstehen stetig gigantische Mengen an Granatsteinen, Wasserdampf und rotes Eisen(III)-oxid, und weitere Nährstoffe wie Kalium Isotop 40, Argon, Deuterium, und Unmengen an Sauerstoff, das Lager Nummer 11, die Photosphäre des Erdkernreaktors, die Midgardschlange, das Dämpfungslager in der Erde drin in 410 bis 713 Kilometern Tiefe, worunter der äußere Erdkern rotiert und glüht und worüber der Erdmantel und die Erdkruste rotiert. Die Dicke des Lagers variiert um mehrere Kilometer, ein Dämpfungslager, das die Erde immer schön rund laufen lässt, und die variierenden Kräfte darüber und darunter ausgleicht, Ouroboros, die Midgardschlange unter Thor, der über dem Wasser des Milchozeans gegen den Uhrzeigersinn watet, und sein Hammer Mjölnir ist die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Regenbogen Fontäne, Vasara bedeutet Hammer im finnischen, Va Sara, Va Saraswati, Vatten Saraswati, Wasser Saraswati, unendlich!

	 

	Der Hammer des Thor, Mjölnir, die ungefähr 27 Kilometer hohe Wasserdampf-Fontäne in 400 bis 373 Kilometern Tiefe kann deshalb, wie beschrieben, Blitze und Donner erzeugen, weil das Hochdruck Wasserdampffluid in 410 bis 713 Kilometern Tiefe, die Midgardschlange unter Thor die Elektrizität des Erdkerns Hel leitet, jedoch keinerlei Unwetter erzeugen, nur einen Himmel in 360 Kilometern Tiefe namens Asgard, und die 67 Millionen Kubikkilometer Luft im Gewächshaus Yggdrasill darüber und die Riesenfontäne hat einen donnernden Klang wie auch das Echo der Fontäne, der Riese Loke keine Erdbeben, o.ä. verursachen kann, weil beide in der Weihnachtspyramide unter Südfinnland ihr Zuhause haben, worin es weder Erdbeben noch Unwetter gibt, noch Vulkane.

	 

	Das Licht der gelb glühenden Eisenkugel leuchtet durch den 260 bis 270 Kilometer tiefen, konischen umgedrehten Kegel, den riesigen Kelch, bestehend aus grünlichem Wadsleyit in 410 bis 520 Kilometern Tiefe am oberen, breiten, runden Rande des Kelches, und in 520 Kilometern Tiefe, wo der Kelch schmaler wird, besteht der Kelch aus bläulichem Ringwoodit und ab ungefähr 600 Kilometern Tiefe bis in 660/670 Kilometern Tiefe aus Bridgmanit, das in 660/670 Kilometern schmilzt, gleitend auf der Granatstein-Raupe in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe und es fliegen verschiedenfarbige Inselsilikate der Granatgruppe im Wasserdampf um den Kelch herum, wie auch manchmal im Hochdruck-Wasserstrahl in der Mitte des Kelches bis in 420 Kilometern Tiefe, bzw. bis in 373 Kilometern Tiefe, und diese Inselsilikate der Granatgruppe gleiten wie eine Granat-Stein-Raupe mit dem Uhrzeigersinn in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe worauf die schmale 2,5 bis 1,5625 Kilometer im Durchmesser kleine runde Öffnung am unteren Ende des Kelches oder auch des schweren Klöppels der Kirchenglocke gleitet, die manchmal auch in den Milchozean hochgepumpt werden, die sogenannten Ratnas, die Schleifsteine, die das Prisma des Erdkernreaktors, dem Erdkern sind, und wie leuchtende Sterne in der unterirdischen Milchstraße im Milchozean und auf der runden Decke darüber in 360 Kilometern Tiefe funkeln. Das Bridgmanit schmilzt in 660 bis 670 Kilometern Tiefe, wie auch einige Granatsteine sich teilweise verflüssigen und mit Hochdruck zusammen mit dem Wasserdampf in der Mitte des Kelches hochgepumpt werden. In diesem Bereich kommt der Wasserdampf, u.w. Nährstoffe stetig in den Kelch, und gelangt stetig nach oben, weil die ungefähr 300 Kilometer tiefe Schicht aus Eisen(III)-oxid und Wasserdampf auf dem 60. Breitenkreis gegen den Uhrzeigersinn mit ungefähr 1500 Km/h, 416 m/s in zwölf Stunden auf dem mit ungefähr 2000 Km/h, 555 m/s in neun Stunden auf dem 40 bis 50 Kilometer tiefen Granatstein Lager am oberen Rande des mit dem Uhrzeigersinn rotierenden neunten Lagers des äußeren Erdkerns gleitet, und durch den immensen Reibungsskoeffizienten wie eine Schlange oder auch Raupe Wasserdampf, Sauerstoff, Argon, Jod, Fluor, Natrium, u.w. Nährstoffe vom gelb glühenden neunten Lager des äußeren Erdkerns aufnimmt wie auch viele Isotope, wie Deuterium. Der Reibungskoeffizient beträgt ungefähr 3500 Km/h, 972 m/s und der Druck des Erdkerns ist enorm, was die Granatsteine, den Wasserdampf, den Sauerstoff, das Argon, u.w. Nährstoffe mit Hochdruck und einer Fließgeschwindigkeit von ungefähr 3333 bis 3340 Km/h, 925 bis 927 m/s in die 2,5 bis 1,5625 Quadratkilometer im Durchmesser runde Öffnung am unteren Ende des Kelches in 660 bis 670 Kilometern Tiefe presst, und dadurch einen fast 300 Kilometer hohen, gigantischen Wasserstrahl erzeugt, der geradewegs in der Mitte des Kelches von 660/670 Kilometern Tiefe bis in 373 Kilometern Tiefe hochgepumpt wird und in der ungefähr 27 Kilometer hohen Wasserdampf-Regenbogenfontäne mit Namen MJÖLNIR mündet, die in der Mitte des runden Milchozeans stetig mit einer Fließgeschwindigkeit von ungefähr mindestens 333 bis 360 Km/h, 92 bis 100 m/s, 27 Kilometer nach oben fließt, das sogenannte „goldene Vlies“, reines Trinkwasser. Im Berg MERU in 400 Kilometern Tiefe fließt das Wasser stetig nach oben, den Berg rauf, und fällt durch die zwölf Spalten am runden Rande des Milchozeans runter. Die Ratnas sind eigentlich die Granatsteine, die im Wasserdampf-Eisen(III)-oxid-Fluid fliegen, das unterirdische Jotunhem, in dem unzählige Granatsteine sind, darin schwimmen, die auch gelegentlich durch den Kelch und durch die Riesenfontäne in den Milchozean hochgepumpt werden, also keine Juwelen, nur Inselsilikate der Granatgruppe, die aus dem rot-grünlich strahlenden Juwel Vishnus, der Kaustubha hochgepumpt werden, die als Schleifsteine dienen, mit welchen viel Kalkstein, Olivin und Kristalle geschliffen wurden, auch einige Kristalltotenschädel, weil diese Granate in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe am obere Ende des äußeren Erdkerns schleifen, und durch den immensen Druck und der Hitze und dem Reibungskoeffizienten, wird der Wasserdampf, der Sauerstoff, das Argon, das Jod, das Fluor, das Natrium, u.w. Nährstoffe durch einen Riesenstrahl stetig in den Kelch nach oben befördert, der dadurch immer überquillt, der quirlende Milchozean, Samudra Manthan. Das Licht des Erdkerns leuchtet auch durch das 290 Kilometer tiefe Wasserdampffluid, das gegen den Uhrzeigersinn um den Kelch herum gleitet, dem Wasserfluss, und durch die zehn Kilometer tiefe Schicht aus flüssigem, rotem Eisen(III)-oxid, dem Feuerfluss, und durch das elastische, durchsichtige Wadsleyit in 410 bis 520 Kilometern Tiefe, durch das Ringwoodit und das Bridgmanit in 520 bis 660/670 Kilometern Tiefe, und durch das Wasser des am oberen Rande in 400 Kilometern Tiefe aus grünem ß-Spinell bestehenden Kelches, was die Granatsteine unter dem Kelch in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe dadurch stetig wie ein Prisma in den sieben Regenbogenfarben leuchten lässt und den Milchozean am oberen, 250 Kilometer im Radius breiten, runden oberen Rande des Kelches mit vollem Farbenspektrum des Lichtes des Erdkerns stetig leuchten lässt, und ist deshalb violett-rotgelbes, blau-grünes-orangenes-Indigo-Regenbogenlicht, und wird durch das weißgelbe Alpha-Messing der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill zu vegetativem, schneeweißem Wachstumslicht in sämtlichen Bereichen der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill und kommt auch durch die zwölf großen Spalte am runden Rande des Bassins in die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill über dem Brunnen, wie auch durch den grünen ß-Spinell des 400 Kilometer im Radius runden, 10 Kilometer dicken Grundes der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, vorwiegend durch den runden Kelch, der stetig von unten beleuchtet wird und permanent Regenbogen-Licht emittiert. Der glänzende, weiße Spiegel in der Erde, ein Riesenaquarium, die Himmelsstraße, die sich an der Unterseite der runden Decke in 360 Kilometern Tiefe, 40 Kilometer über dem Milchozean spiegelt. Das Licht bricht sich über dem runden Bassin beziehungsweise dem Süßwasserozean am weißgelben Alpha-Messing, den Mineralien, u.w., und leuchtet bis ungefähr 397,5 Kilometer hoch bis zum unteren Rande des oberen Teils der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, durch die das Licht bis zum unteren Ende des konisch zulaufenden, ungefähr 2,5 Kilometer tiefen Abluftkanal leuchtet und damit fast bis zum einzigen Eingang bei Gumbostrand in Südfinnland reicht, wo das Licht sehr schwach ist, so gut wie kein Licht, weil in den oberen, runden Ringen in 0 bis 70 Kilometern Tiefe das Messing, u.v.w. teilweise abgebaut, abgekupfert wurde, vorwiegend um Münzen wie AS zu prägen, um Handel betreiben zu können, insbesondere mit den Römern und weiteren Kulturen schon lange davor! Das Licht flutet deshalb die gesamte Vimana oder auch Weihnachtspyramide von unten und gelangt durch die 13 runden Öffnungen in der Mitte der 13 runden Decken nach oben. Im oberen Bereich in 0 bis 2,5 Kilometern Tiefe, dem konisch zulaufenden oberen Teil, ist höchstwahrscheinlich keine Vegetation vorhanden, und in dem das weiße Licht recht schwach ist. Es wurde viel Messing durch die Zwerge, also uns Menschen abgekupfert, Millionen von Tonnen Messing, vorwiegend zur Prägung von Münzen, Badehäuser-Accessoire, Messwerkzeugen, Dreikant Maßstab, Türklinken, Statuen, Zahnräder für Zeitmessungsapparaturen, u.w. Die Vegetation beginnt in 2,5 bis 10 Kilometern Tiefe und wird immer mehr und üppiger, je tiefer man kommt. Im oberen Bereich der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in 2,5 bis 20 Kilometern Tiefe ist die Vegetation wie im borealen Nadelwald, Atala-Loka, etwas tiefer beginnt die temperierte Klimazone in 20 bis 120 Kilometern Tiefe mit schönen Laubbäumen, wie Buchen, Eichen, Bergahornen, Weiden, Wiesen, u.s.w, Vitala-Loka, etwas tiefer in 120 bis 240 Kilometern Tiefe geht die Vegetation in den subtropischen Bereich über, Sutala-Loka, und im unteren, sehr feuchten Bereich in 240 bis 400 Kilometern Tiefe ist die Vegetation tropisch im immergrünen Eisenwald in den vier runden Ringen am unteren Rande der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, Talatala-Loka, Mahatala-Loka, Rasatala-Loka und Patala-Loka in Brahmaloka mit der Residenz des Schöpfers Brahma namens Brahmapura, was viele viereckige, runde und ovale Bauwerke auf dem runden Grund der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill sind, sogenannte Götterpaläste, mehrere zehntausend Quadratkilometer, 306.296,25! Der Milchozean ist voll mit riesigen Lotusblumen, Amphibien, Delfinen, Schlangen, u.w. maritimen Geschöpfen, die Kalasha des Schöpfers Brahma, der runde Schöpferbrunnen! Selbst der Größenwahnsinn ohne Selbsteinsicht des Menschen hatte seinen Anfang in der riesigen Vimana oder auch Weihnachtspyramide, worin riesige Gebäude stehen im unterirdischen Riesenheim der Vaner, Vanaheimr, dem Raum der 4 Riesenplaneten und der drei inneren Planeten in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill unter Südfinnland ohne Mondschein noch Sonnenlicht von oben aber mit Mars, Buddha dem Gott der Agrikultur darin, das Eisen(III)oxid in 410 bis 420 Kilometern Tiefe, Düngemittel für das Gewächshaus darüber, und allen keltischen Gottheiten wie Cernussos, ursprünglich Kernus, der Erdkern, Äine, Danu, Dagda, u.v.w, was die verschiedene Elemente und Naturregionen darin sind! 

	 

	Auf dem 306.296,25 Quadratkilometer großen Grundring ist die Stadt Poseidopolis um die Basileia herum von Menschenhand errichtet worden, weil der Urmensch 15 bis 17 Millionen Jahre auf diesem Grundring verbrachte, weil er davor auf der Erdoberfläche tropisches Klima gewohnt war, als die Erde ein tropisches Klima hatte. Nach erster Sichtung der Erdoberfläche vor ungefähr 33 bis 35 Millionen Jahren, als der Mensch schon zu 50% geschrumpft war, zu einem Albino mit roten Augen in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill wurde, aufgrund des fehlenden UV-Lichtes darin, erblickte er zum ersten Mal das Eis, das er bis dato noch nicht kannte, auf das der schwarz-ultraviolette Kern der Sonne strahlte, und der Mond schien, und der Mensch bekam sofort Schlitzaugen und eine Gänsehaut, und ging direkt zurück in die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, und bekam den nächsten Schock in seiner Entwicklung, und er erfand die ersten Sonnenbrillen aus Knochen, wie die Eskimos. In dieser Zeit war der Mensch noch taubstumm und erst vor ungefähr 17 Millionen Jahren konnte sich der Mensch verbal artikulieren, als er wieder sein Gehör zurückerlangte, was in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill passierte, worin er auch sein Gehör durch den Einschlag eines TNO vor ungefähr 50 Millionen Jahren verlor, weil die Kirchenglocke mächtig vibrierte und läutete, was den Urmenschen läuterte. Als der Mensch wieder etwas hören konnte, hörte er den stetigen Oberton des Erdkerns und das stetige Rauschen der Riesenfontäne und den stetigen Echoklang in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill, mit den verschiedenen Tönen in unterschiedlichen Tiefen im tönenden Tempel mit dem tönenden Berg MERU darin in 400 bis 670 Kilometern Tiefe und er bekam einen Hörschock. Nach 15 bis 17 Millionen Jahren Farbenspektakel und Astronomie Unterricht auf dem Grundring hörte er nun den monotonen Oberton des Erdkerns und das gewaltige Klang-Konzert der Riesenfontäne MJÖLNIR. Dieses enorme Rauschen verursachte, dass der Mensch sich vermehrt weiter höher in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill ansiedelte, und weil zu der Zeit schon die ersten Prototypen von Wiederkäuern existierten, errichteten sie auch Bauwerke in der temperierten Klimazone in 120 bis 20 Kilometern Tiefe, und Atlantis wuchs stetig. Die Gesamtfläche der 13 runden Decken der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill beträgt 870.619 Quadratkilometer, mit höchstwahrscheinlich 306.296,25 Quadratkilometern bebauter Fläche auf dem runden Grundring in 400 Kilometern Tiefe mit verschiedenen Bauwerken darauf.       

	 

	Im sogenannten Lemminkäinen Tempel ist eine riesige, runde Vimana oder auch Weihnachtspyramide aus weißgelbem Alphamessing, einer Art von riesiger runder Halle, die Halle Ägirs, mit dem glitzernden Gewölbe auf dem Grundring und Asgard auf der runden Decke darüber, und durch den nach unten hin immer breiter werdenden, konischen Hohlraum in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill wird der Wasserdampf, das Licht, die Wärme, das Eisen und die frische Luft u.w. Nährstoffe in sämtlichen Regionen der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill in den 14 runden Ringen nach oben verteilt. Weil die Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill vorwiegend aus weißgelbem Alpha-Messing besteht und das Licht der gelben, inneren, ewig glühenden gelb glühenden Eisenkugel, dem Erdreaktor, HEL 9000 durch das 40 bis 50 Kilometer Tiefe, mit dem Uhrzeigersinn rotierende Granatstein Lager, der Granat-Stein-Raupe in 660/670 bis 713 Kilometern Tiefe und dem ungefähr 290 Kilometer tiefen, gegen den Uhrzeigersinn rotierenden Wasserdampf-Fluid, dem Wasserfluss und durch die 10 Kilometer tiefe, flüssige, rote Eisen(III)-oxid Schicht, dem ebenfalls gegen den Uhrzeigersinn rotierenden Feuerfluss  in 410 bis 713 Kilometern Tiefe leuchtet, und deshalb violett-rotgelbes Licht ist, wird dieses durch das weißgelbe Messing zu schneeweißem vegetativem Wachstumslicht gestreut, das die ganze Vimana oder auch Weihnachtspyramide mit schneeweißem, vegetativem Wachstumslicht stetig von unten beleuchtet ohne UV-, Gamma-, noch Röntgen-Strahlung, ungefähr dasselbe Licht wie die Planeten Jupiter und Saturn erzeugen, Zeus Katachthonios, der es auch donnern und blitzen lässt durch die Riesenfontäne MJÖLNIR, keinerlei Kriegshammer, das genaue Gegenteil, eine ewig sprudelnde Süßwasser-Fontäne in 400 bis 373 Kilometern Tiefe! Am einzigen Eingang in den konisch zulaufenden oberen Teil der Weihnachtspyramide wird das Licht recht schwach sein! Ungefähr dasselbe Licht wie bei den heutigen, modernen, LED-Wachstumslampen, die zur Züchtung von Gemüse in unterirdischen Anlagen, wie beispielsweise in Japan, Holland und in den USA vermehrt eingesetzt werden, wie auch zur Straßenbeleuchtung. LED Wachstumslicht im unterirdischen Mutterschiff ARGO! Das schneeweiße vegetative Wachstumslicht in der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill hat das volle Farbenspektrum, unterirdisches, weißes LED-Licht, ungefähr wie die Ringe des Planeten Saturn, der nichts mit Veränderung zu tun hat, sondern nur mit Wasserstoff, nur kein schwarzes UV-Licht oder grüne Gammastrahlung wie die Sonne und das Universum und das Sonnensystem über der Erdoberfläche, in dem Tod und Teufel herrscht, tödliche, härteste, weiße Mikrowellen-Strahlung des Planeten Jupiter, und Schwarzkörperstrahlung des schwarz-ultravioletten Kerns der Sonne, FYR FAN, die Nummer 13 im All, nicht sehr glücksbringend dieser Tage mit variierender Anzahl an Sonnenflecken. Der Planet Saturn ist das ursprüngliche Element Wasser, deshalb gibt es Wasser ohne Ende in dieser Vimana oder auch Weihnachtspyramide, im unterirdischen himmlischen Gladsheim in der Erde unter Südfinnland, stetig eingespeist mit frischem Wasserdampf durch das unter der Vimana oder auch Weltenesche Yggdrasill gleitende 290 Kilometer tiefe Wasserdampffluid, dem unterirdischen, ursprünglichen Jotunhem, Namensgeber für den Planeten Saturn, dem Element Wasser, das ohne Ende in der Erde drin ist!
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Die Gott-Maschine, die Erduhr,
die Basileia und Poseidopolis
unter Sidfinnland

Ein Losungsvorschlag zur Behebung der
globalen Luftverschmutzung und Ozean-
versauerung der Erde in drei Kapiteln
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